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Durchschlag des Lötschbergtunnels.
Der Durchschlag dés Lötschbergtunnels hat Freitag den

1. März, morgens kurz vor 4 Uhr, stattgefunden. Nach der
Schweiz. Bauzeitung ergab die vom Montag auf Dienstag durch
Herrn Prof. Bäschlin vorgenommene Kontrolle eine

Abweichung in der Richtung von 257 mm |

„ „ „ Höhe „ 102mm 1911,Längerundl5km
„ „ Länge „ 410 mm J

Am Simplon waren die entsprechenden
Zahlen 202, 87, 790 mm 1905, „ „ 20 km

Am Gotthard schwanken die Angaben
für das Zusammentreffen in der

Richtung von 0,3 bis 0,5 m,
Abweichung in der Höhe 5 cm, in
der Länge 7,6 m 1880, „ „ 15 km

Es ergibt sich daraus eine Verfeinerung namentlich in der

Längenkontrolle, welche übrigens bei allen drei Tunnels eine

Minderlänge gegenüber der berechneten ergab. Eine nähere

Betrachtung der ausserordentlich schwierigen Verhältnisse bei
der Absteckung des Tunnels hoffen wir in Anlehnung an einen

Artikel, den Herr Prof. Bäschlin der Schweiz. Bauzeitung in
Aussicht gestellt hat, in einer folgenden Nummer bringen zu
können; für heute soll nur gesagt sein, dass infolge des unsern
Lesern bekannten Einbruches unterhalb des Gasternbodens die

ursprüngliche gerade Trasse verlassen und aus vier Geraden
und drei Kurven mit den Zentriwinkeln 41° 38'24", 58" 15'24"
und 16° 42' 00" mit dem Radius 1100 zusammengesetzt werden
musste. Die Übertragung der Richtung wurde dadurch unendlich
erschwert, und es musste auch der Längenmessung eine peinliche

Sorgfalt zugewendet werden, was sich daraus ergibt, dass

ein Längenfehler von einem Meter eine seitliche Abweichung
von 30 cm zur Folge gehabt hätte.

Wahlen.
Zu Geometern des Vermessungsbureaus Basel sind gewählt

worden die Herren:
Albert Müller, Konk.-Geometer in Baden, Eintritt 1. Februar.
Max Frei, „ „ Luzern, „ 15. März.
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